
Kulturfest  bewegt  mit  Musik
und  Literatur  für  Vielfalt
und Menschlichkeit

Volle Zuhörereihen in der Ökologiestation beim Musikprogramm
des Kulturfestes. Hier stehen die „Letzten Heuler“ auf der
Bühne.

Dieser Anblick hätte ihn gefreute. Kunterbunt war der riesige
Menschenauflauf  auf  der  Ökologiestation  am  Wochenende.
Menschen in indischen Saris mischten sich unter Besucher mit
allen  möglichen  Hautfarben  und  aus  den  verschiedensten
Herkunftsländern. Sprachen vermischten sich mit Musik und dem
Duft exotischer Speisen. Viele hatten Friedenstauben auf die
Haut  gemalt  oder  einen  Button  mit  einer  Friedensbotschaft
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angesteckt. Genau das war die Vision von Karlheinz „Charly“
Röcher kurz vor seinem plötzlichen Tod.

Reinhard Fehling im Einsatz
mit seinem Chor für seinen
Freund Charly Röcher.

Dieser Traum ist am Samstag wahr geworden – Dank seiner vielen
Freunde und Mitstreiter. Allen voran Reinhard Fehling. „Er
hatte  diese  Idee  von  einem  großen  Kulturfest  noch
vorangetrieben.  Er  hat  sich  so  vielfältig  engagiert.  Ein
friedliches Miteinander und Menschlichkeit waren Charly ein
großes  Anliegen.  Das  sind  wir  ihm  schuldig.  Es  ist  ein
bisschen sein Vermächtnis“, erzählt Fehling und seine Augen
füllen sich dabei ein wenig mit Tränen. Deshalb hat er alle
seine  musikalischen  Verbindungen  spielen  lassen,  um
Mitstreiter  zu  finden.  Bilitis  Naujoks  von  „Pro  Mensch“
mobilisierte die vielen Freunde und Gesinnungsgenossen auf der
literarischen Seite. So füllte sich ganz selbstverständlich
ein  Programm,  das  es  locker  mit  einer  Großveranstaltung
aufnehmen konnte.
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Der  Aktionskreis  „Wohnen  und
Leben“, von Charly Röcher selbst
ins  Leben  gerufen,  trat  neben
der  Sparkasse,  dem
Multikulturellen  Forum  und  den
Lions  Bergkamen  als  Sponsor
auf.   Die  Ökologiestation
stellte die Location. So schloss
sich  der  Kreis,  den  man  als
Lebenswerk bezeichnen könnte. Und auch die Stimmung passte zu
dem, was Charly Röcher immer selbst vorgelebt hatte. Jeder
hatte ein Lächeln auf den Lippen. Überall waren offene Arme,
die  unbedarfte  Besucher  sanft  mitten  ins  Geschehen  zogen.
Genießerisch  geschlossene  Augen  auf  den  Stühlen  im  großen
Saal, wo sich ein Musikprogramm ans andere reihte. Herzhaftes
Lachen und pures Entsetzen in den Gesichtern in dem kleinen
Raum, wo ein Buch nach dem anderen von den Autoren persönlich
vorgetragen wurde.

Von  der  Harfe  bis  zur  BVB-
Übertragung

Stand  auch  auf  dem
randvollen  Programm  des
Kulturfestes:  Eine  ganz
besondere  Sufragetten-
Ausstellung.
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Die  Harfe  erklang  hier  ebenso  wie  jiddische  Lieder  und
Klezmer-Musik  oder  Barbershop-Klänge  nach  Vorträgen  von
Nachwuchs-Bläsern. Bilitis Naujoks und Bernhard Büscher lasen
ebenso  aus  ihren  Büchern  wie  ihre  Schützlinge  vom
Exilschriftsteller-Programm  des  Pen.  Darunter  auch  Stella
Gaitano, die ihre Zuhörer in die fast verwunschene und ebenso
grausame  Welt  in  Afrika  mitnahm  –  mit  allen  Härten  des
Überlebens,  aber  auch  den  zauberhaften  Momenten  der
Menschlichkeit.

Friedensbotschaften  wurden
auf die Haut gemalt.

Ein buntes Gemisch, das auch auf dem Außengelände die gute
Stimmung multiplizierte. An den vielen Informationsständen gab
es  ebenfalls  kunterbunte  Einblicke  in  das  Festmotto.
„Vielfalt, Toleranz und Gemeinsinn“ spiegelten sich in bunten
Büffets,  in  den  Ergebnissen  der  Button-Maschine,  den
geschminkten Kunstwerken auf der Haut und sogar in den fair
gehandelten Fußbällen. Denn auch dem Fußball-Abend wurde mit
der Live-Übertragung des BVB-Spiels Rechnung getragen.

Vorher sorgte aber noch der Auftritt der „Letzten Heuler“ für
einen Höhepunkt. Mit der Band „4 You“ und Hits aus den 50ern
ging  es  nahtlos  in  den  Champions-League-Event  über.  Das
wiederum passte perfekt zum Appell des Abends: „Bewegt euch!“
Hoffentlich wird der auch über die Festgrenzen hinaus gehört,
denn auch die anstehende Europawahl im Zeichen von skurrilen
Erscheinungen  von  Rechtspopulismus  und  veränderten
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Kriegszeichen  war  den  Organisatoren  ein  Anliegen.


